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WlEſprutzet euch nicht Blut ihr duncklen Augen-Lichter?

G Forſcht forſchet emſig nach was es bedeuten ſoll
Daß Unſers Krebſens Hauß wird Leyd und Jam

mers voll!
Stoßt etwan Caurus-Sturm auf ſeines Daches Spitzen
Kommt vorge (1.) Wetters-Noth mit neu vermehrten Blitzen

Wird es dem Dolmar gleich vomSchlag undBrand beſturtzt
Und ſein verſchonter Glantz durch Hagel abgekurtzt?

Dieß leyder! und noch mehr muß ich in ſolchen ſehen
Gleich da in ſelbigem ich will zu Tiſche gehen; üh

Es bricht ein TodenDampf in meine Sinne ein
Mein hochſt geprießner Krebs ſoll nicht mehr lebend ſeyn.

och laſſe mein Quartier und ſehne mich nach Liſche
Da ich die Untergaß des Marn

dein Piüs dnt  e geleitt.Rufft Fama rings un

eans Schloß? Da dachte ich iſt Erofft hingegangen

Die Furſten haben Jhn mit vieler Huldempfangen:
Eliſabethenburg war Jhm ein EhrenSchloß
Da war Er Moſi gleich an Wort-und Thaten groß.

Vielleicht iſt Er dahin gar gnadig abgeruffen;
Doch da ich naher kam zu ſeines Hauſes Stuffen.

Ach Jammer! hieß es; ach! des Häuſes Saulen brechen
Vor Kummer konnen wir faſt nicht ecin Wort mehr ſprechen:

Weint weint ach weint mit uns wers redlich mit uns meynt!
Hier ſehet hier geſtreckt Papa Kann/ Schutz und Freund!

Wo ſoll ich ſprach mein Sinn das bange Hertz hinwenden?
Der Jammer will mir ſelbſt die benden Augen blenden:;

Es ſprutzet Blut auf mich ein Schreck-Bild ſteher da
Mein Wohl und gautzes Glückkommt Sarg und Grabe nah.

Geehrteſter Watron den ich Papa muß nennen
Soll mich der graſſe Tod von ſeinem Haupte trennen?

Ach daß mein Leib vor Jhm zum Opffer ſolte ſtehn!
Jch wolte williglich zur Todes-Grufft hingehn.

1) Welche wenig Tage vor Jhro Magnilicknee des Herru General Superintendentens Tod nemlich
Freytags den 5. Julu in der Nacht drey Viertel auf Zwolff entſtanden, in dem Dolmar-Berg
eingeſchlagen, und ſolchen durch Endzundung abgebrandt?c.

2) Auf den ur. Julu, daran der Herr Ober-HofPrediger verſtorben, ſteht in unſern Calender derNahme
Pius bezeichnet, und wird wohl biitsJ. verſtanden, welcher Biſchoff zu Rom geweſen, und an. 16j.

den11. Julu die Marthrer Krone erlanget haben ſoll, vid. Genebrardi. ib. lil. Chronic.



Ein eius und noch mehr, war Er in Zions Mauren
Sein Nahme und Verdienſt wird da viel langer dauren

Als Pü. der das Schwerdt auf die (3.) Gelehrtenzuckt
Und ſich zum Monchs-Habit mehr als zum Pabſte ſchickt.

Ein pius hieſſe Er bey Unſerm Furſten (4.) Hauſe
Da Er gelind und ſanfft bey iedem Sturm und Brauſe

Das Gluckund Unglüucktrug und in Gelaſſenheit
Den Wegder Heerde wieß zur wahren Frommigkeit.

Ein pius der zum Amt (5.) kam ohne ſein Bemuhen
Bey dem man (6.)Klugheit ſah und Freundlichkeiten bluhen

Ein eius ſeinem Kauß dem Er wohl ſtunde vor
Einpius, der im Tod ſtieg zu dem Sternen-Thor.

Doch dieſes alles will ich hier bey Seite ſetzen
Und mich andem was Er vor mich geweſen letzen:

Mein pius, ſeine Gunſt aab inir Erquvickungs Krafft
Da mir des Schicklahl Sthluß die Eltern hingerafft.

So offt ich Rath und Tron vor meine Seele brauchte
Soofftſah ich daß mir die Liebes-Fackel rauchte;

Durch Seinen treuen Winck ſchloß mir Apollo auf
Bey recht erwunſchter Zeit den Glucks-und EhrenLauff.

Kein Pius kan alſo die allerliebſten pflegen
Kein Antonin wird ſo die beſten Freundehegen

Wie Er mit mir gethan: Die ſuſſte Anmuths-Luſt
Vergnugte mir bey Jhm alltaglich Sinn und Bruſt.

Und nun ſoll ich ohn Jhn durch Sand und Klippen ſchwimmen?
Ach weh mir da ich hor den Trauer-Thon anſtimmen!

Woſchutzt ein ſchwaches vteiß ſich wieder Schlag und Fall?
Ruht auch beym ſcharffeun Spiel ein umgetriebner Ball?

Kan nach geraubter Blum ein Lilien-Stengel prangen?
Sieht man am RyſenStock iin Winter Knoſpen hangen?

Wird vom gertallten Baum'in Zukunfft Frucht gevracht
Und die verſeigte Quell zum WundertBrunn gemacht?

Es durffte alles dieß noch leichtlichergeſchehen
Als daß mir Seine Huld ſoll ferner hin ergehen:

Der Todkranckt mich nicht ſo/ als daß die Hoffnung ſtirbt
Um die mein banger Geiſt mit tauſend Thranen wirbt.

Verkehrter eius-Dag daran mein Licht verliſchet
Mein geeminiſcere (7.)wird durch dich abgewiſchet:

Ach daß ich nimmermehr an dich gedencken ſollt!

So bliebe Krebſens Licht auch meinem Lichte hold.

3) Jabſt bius V. ließ Aonium Palearium verbrennen, weil er die von ihm angeſtellte lnquiſition ein
Schwerd genennet, das aufdie Gelehrten gezucket ſey. vid. Pallaviein. alii.

H bius IV. wird geruhmet, daß er dem Medicæiſchen Hauß alle erfinnliche Hoflichkeit und Glimpfer—

wieſen.5) Dergleichen wird gemeldet von Pio Ili. vid. Guĩcciard. lib. VI.

6) Pius IJ. wird vor einen. ungemein klugen, freundlichen, und beredten Mann geruhmet, vid.

Joann. Anton. Campang in vita Piiii.7) Jhrov Magnificence der Herr OberHoff-Prediger waren gebohren, an, 1663. auf Reminileerę. vid,

Veuiirich. Henneberg. Kirchenund SchulenStaat p. Gogj.
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Betrübter eius-Sag du wirſt zum Fonnerſtage (8.)
Dein Morgen mir zur Nacht dein Mittag gar zur Plage

Jch werde dichforthin aus dem Calender thun
Damit du durfeſt mir nicht im Gedachniß ruhn.

Verhaßter pius-Taq dutranckeſt mich mit Galle
Und kranckeſt meinen Geiſt miteinem Jammer-Schwalle;

Soll ich mit Liebe dir ſeyn ferner zugethan?
Werliebet den mit ihm vorhin geſturtzten Kahn?

Die Tage die vor uns ein ſondres Wohlſeyn fugen
Merckt man recht fleißig an ſich jarlich zu vergnugen;

Die boſes mit ſich ziehn nennt man nicht gerne mehr;
Was Wunder wenn ich dich in ſchwartzes Feld verkehr?

Doch du kanſt nichts darzu; drum brech ich mein Beginnen
Und will dich forthin erſt recht werth und lieb gewinnen:

Geehrter Pius-Tag ein Pius ſtirbt an dir 1

Der mir und ſederman viel Liebe legte fur.

Geliebter Pius-Tag ein Pius geht zur Ruhe
Schau wie ich Jhm an dir ein liebesOpffer thue!

Leg bey der Folge Welt Jhm dieſen o.) Rahmen bey
Daß Unſer theurer Krebß einuchter Pius ſei.

Jch folge mit zur Grufft darinn Er ſchlaffen lieget
Und atze dieſe Schrifft in Gold das nie betruget:

Ein Pius gieng zur Ruham ſchonen Pius Tag:
Ein Pius hielte Jhm hier ſeine Liebes-Klag.

Ein Philadelph muß weg ein Philometor weichen
Kein Pius alter Zeit kan dieſes Ziel erreichen:

Wer VOtt und Furſten ehrt wer treu und redlich dient!

Iſt einer Ceder gleich dran rius Nahme grunt.
Fkimm werthes Heiligthum /nim̃ Tag Werſon und Meſen
as du von Korebſens Thun in dieſer Schrifft kanſt leſen

Zum ewgen Denckmahl an und ehre ſeine Grufft
Biß den verweßten Leib VOtt aus dem Moder rufft!

Laß einen kgilber trohm des Troſtes von dir flieſſen
Und meines Jdrebſens Hauß ErqpickungsZeit genieſſen:

Erhalte eius-Stamm und zeig Jhm ſolche Zeit
Daß Er ſich ſehen mog vom Cimmelbenedeyt!

8) Der 11. Juliioder das Gedachtniß bu fiel auf einen Donnerstag.
7) Denuen alten Kapſern wurde auf dedaitlen, Statuen und Monumenten, der Nahme bius beygelegt vid. Spann-

hem. de vſu praeſtant. numiſm. p. Il. fol. a34. ſeqo Marcus Philoſophus in epiſtola ad Fauſtinum apud
Vuleatium in Auidio Caſſio ita: non enim quidquam eſt, quod Imperatorem Romanum melius com-
mendet gentibus, quam clementia. Haec Cacſarem Deum fecit, hacc Auguſtum conſecrauit, hacc patrem

Tuum imprimis Pit Nonmidix ornauit,
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